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. u-212'1 der Beilar;en :~~.:~._~~:::.~.!.~.~~~t~~.~~.~1~~ __ ~:~~~~ne~ des Nationalrat:: 
-- . XIV. Ge8etzgebungsperiodc 

DER BUNDESMINISTER 
fÜR 

LAND" UND FORSTWIRTSCHAfT 

Zl.:11.633/4l- I 1/77 

Gegenstand: Schriftliche parlamentarische .Anfrage 
der Abgeordneten zum Nationalrat 
Rochus und Genossen (ÖVP),Nr.1277/J, 
vom 24.Juni 1977, betreffend land­
und hauswirtschaftliche Beratungs-
kräfte • t· 

An den 
.Herrn Präsidenten des Nationalrates 
ft~ton Ben y a 

Farlament 
1010 \~ i e n 

..• f 

WIEN. 1977 08 09 

:.f2"=19/A8 

1977 -08-. 1 1 
zu -12'f'fIJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage. der Abgeordne­

ten zum Nationalrat Rochus und Genossen (ÖVP), Nr.1277/J, 

betreffend land- und haus\'lirtschaftliche Beratungskräfte , 

beehre ·ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu den der Anfrage· vorangestellten B€merkungen stelle ich 

zunächst fest, daß Förderungsrich.tlinien im Sinne der 

Sicherstellung des effizienten ·Einsatzes von Förderungs­

mitteln abgefaßt sein müssen. Bei Kredit- und Beihilfen­

anträgen für größere Investitionen ist eine genaueüber­

prüfung der Z'Ileckmäßigkei t und 1,Jirtschaftlichkei t daher 

unerläß1ich. Bei kleineren, die Betriebsausrichtung und 

Entwicklung nur wenig beeinflussenden Investi tionen, "ürd 

auf die ErstelllLflg eines Betriebs};:onzeptes verzichtet. 

Im Interesse der Vereinfachm"lg der Abwicklu..Ylg der Förderung 

tLflC zur EntiasttLT1g der Berater lI>1ird bei der Kredi tförderun.g 

. erst ab einer Kredithöhe von 1:7;0.000 S der :Nach\lleis der 

Z'.veckmäßigkei t der Investition gefordert. Bei der Gew·ährung 

von ~ Beihilfen ;·Tird seit kurzem nur mehr dann ein Betriebs­

konzept verlangt, \.\Tenn die Investition einen Gesamtauf\'Jand 
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von 100.000 S überschreitet. 
.' 

\ 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage nehme ich "Jie folgt 

Stellung: 

Zu Frage 1.: 

Ich übersehe nicht, daß zu den traditionellen Aufgaben der 

einzelbetrieblichen Beratung im produktionstechn.ischen und 

landtechnischen Bereich heute viele AUfgaben im betriebs­

vürtschaftlichen, marktwirtschaftlichen und sozioökonomi­

scher. Bereich hinzukommen und daß ,die AUfgaben der Berater 
. , 

daher trotz Ausscheidens von Betrieben heute schwieriger 

sind als früher. Ich glaube aber, d~lß die Beratungskräfte 

dank ihres großen Wissens llild Arbeitseinsatzes die i~Den ge­

stellten Aufgaben im allgemeinen zur Zuf~iedenheit erfül­

len. 

) 

~ ) .. 

Das Bundesministerium fiir Land- Q.."'1d Forstwirtschaft unter­

nimmt große lmstrenglmgen, um eine ausreichende und quali ta­

ti v hoch"vertige Beratung der I,and- und Fo:rst\,IJirte zu er- . 
leichtern. Obwohl Angelegen. .. 1J.ei ten der luf1t: Berufsvertretun­

gen. in Geset.zgebung und Vol1ziehu....'1g LandesEache. sind, . w"'UT­

den den: Landvlirtschaftskammern im Jahr1976 allein für Per­

sonal- u:c.d Reisekosten von Beratern 81,6 Ylillionen Schilling 

an Bundesmitteln zur Verfügung gestellt. Im heurigen Jahr 

sind für diesen Zweck 85 r-lilliollen Schilling vorgesehen. 

Im übrigen ist mein Ressort bestrebt, ehe Iandwirtscha{tskam­

illern insbesondere im Bereich der Förderung zu entlasten. 

Dadurch wird die Disposi tion.smöglichkei t der Kammern hin­

sichtlich des Einsatzes ihres F'ersonals vergrößert .. 

Zu f('r "Z. , ~ age j •• 
, .. :, .. 

Bei den .Beratungskräften handelt es sich um. Bedienstete (ler 

Landwirtschaftskammern. Ich sehe d.aher k~ine l'Iöglic~lceit einer 

Einflußnahme auf derartige Dienstver~ältnisse. 
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Ich kc)nnte mir jedoch vorstellen, daß mein Ressort dazu bei-
trägt, -die -Ziele und Aufgaben der land- und fo:rstwirte.chaftli­
ehen Beratungskräfte in der Öffentlichkeit 'besser als: bisher be .... 
kanntzumachen, und somit einen Beitrag zur Hebung des Sozial~ 

prestiges dieses Personenkreises leist~t. 

Zu Frage 4.: 
, ~ 

über die Beraterdichte in den einzelnen europäischen Ländern 
finden sich in der Literatur unterschiedliche Angaben. Auch 
sind die Verhältnisse in den einzelnen Staaten kaum miteinan­
der vergleichbar. Die Struktur der dänischen und der nieder­

ländischen Landwirtschaft ist ganz anders-als -die der öster­
reichischen Landwirtschaft, weshalb auch die p_~forderungen an 

die Beratung unterschiedlich sind. 

In der Bundesrepublik Deutschland entfallen auf einen Berater 

250 bis 300 Betriebe über 5 ha, in Österreich 306 Betriebe 

über 5 ha. 

Zu :B'rage 2': 
Allgemeingültige Aussagen darüber, wie viele Betriebe von ei­
ner Beratungskraft betreut werden können, liegen nicht vor. 
Derartige Aussagen sind im Hinblick auf die rJlle der zu 
berücksichtigenden Einflußfaktoren (z.B. Standort, Produktions-' 

grundlagen,Faktorausstattung der Betriebe, Bildungsgrad der 
Betriebsleiter, vorhandene Unterlagen, anzu~!endendes betriebs­
wirtschaftliches Instrumentarium) auch nicht möglich • 

. Z~_Frage c,.: 
Mi t Rücksicht auf die Verschiedenartigkei t der }'älle kann 
der Zei tauf~ .. 'and einer Beratungskraft für eine Betriebsanalyse , 

ein Betriebskonzeptoder eine Haushaltsanalyse nicht genau 

angegeben werden. 

Z11_ Frage 7.: 
Ein Vergleich der Beraterdichte in den einzelnen Bundeslän­
dern zeigt ein verhältnismäßig ausgeglichenes Bild .. Ledig­

li~h im Burgenland. und in Vorc.rlberg liegt die Beraterdichte 

merklich unter dem Bl ... ndesdurchschIli~ct. Ich habe jedoch aus 

--, 
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verfassungsrechtlichen ~rlinden keine MBglichkeit, diese 
- Kammern anzuweisen, für, eine Verbesserung der Situation 
-zu sorgen. 
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